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Fachleute von Kommune und Kreis begutachten Bäche und Flüsse in Bünde sowie im
gesamten Kreisgebiet. Es geht dabei um die Ökologie, aber auch um den Hochwasserschutz

Von Katharina Georgi

¥ Bünde/Enger. „Hübsch-
hässlich habt ihr es hier“, sagt
Christoph Wittler in bekann-
ter Heinz-Rühmann-Manier.
Mit „hier“ ist der Strangbach
gemeint, der abschnittsweise
eher wie ein Abwassergraben
als ein Bach aussieht. „Daran
können wir auch im Moment
nichts ändern“, sagt der Ge-
wässerfachmann der Stadt
Bünde.

Gemeinsam mit zwei Kol-
leginnen von der Unteren
Wasserbehörde des Kreises
Herford, Pauline Klennert und
Claudia Hopfginger, begut-
achtet er zwei Bäche im Bün-
der Stadtgebiet. Dazu lädt die
Behörde jedes Frühjahr ein,
bereist dabei den ganzen Kreis
und will wissen, wie es um die
Gewässer bestellt ist.

Der Strangbach ist dabei
kein besonders naturnahes
Exemplar. „Der Bach verläuft
sehr gerade und in rechten
Winkeln. Das wollen wir ei-
gentlich nicht“, erklärt er. Das
Flussbett musste Straßen und
Feldern weichen und wurde so
seines natürlichen Verlaufs
beraubt. Eigentlich sollte er
sich schlängeln, mäandern ge-
nannt. „Um das wieder zu än-
dern, müssten wir viel Fläche
kaufen“, erklärt Wittler. Bis-
her habe man aber noch nichts
kaufen können, „sonst hätten
wir schon was gemacht.“

Die Gruppe beginnt mit der
Bachschau an der Grenze zu
Enger. Dort fließt der Bach un-
ter der Erde in einem Rohr und
tritt kurz darauf in Bünde an
die Oberfläche. Während
Wittler vor allem darauf ach-
tet, ob alle Rohre und auch der
Bachlauf in Ordnung sind –
„wir haben eine Unterhal-
tungspflicht“ – achten die bei-
den Frauen vom Kreis auf die
ökologischen Aspekte.

„Wir schauen auf Ablage-
rungen, Gehölz oder Rasen-
schnitt“ erklärt Pauline Klen-
nert. Die Bauingenieurin hat
auch während sie erklärt den
Bach im Blick. Und entdeckt
an einer Stelle, was sie gehofft
hatte, heute nicht zu sehen: ein
Grashaufen. Der wird proto-
kolliert und fotografiert.

Hölzer, Bauschutt und auch
Gartenabfälle können nicht
nur das Wasser verunreini-
gen, sondern auch die Durch-

lässe und kleinere Brücken
versperren. Staut sich das
Wasser bei starkem Regen,
kann es zu Überflutungen
kommen und die Gärten der
Anrainer stehen unter Was-
ser.

An vielen Stellen reichen die
Felder bis an den Bach. Clau-
dia Höpfinger runzelt die Stirn,
als die Gruppe an solch einem
Feld ankommt: „Wünschens-
wert wäre ein Abstand von et-
wa fünf Metern“, sagt sie. Sol-
che Streifen dienen als Puf-
ferzone und bieten zusätzlich
Raum, in dem sich der Bach
und Fluss entfalten könnten.
Dadurch verbessert sich die
Wasserqualität, was wiederum
Pflanzen und Tieren zugute-
kommt.

Entlang des Bachs tauchen
immer wieder Rohre an den
Ufern aus, die in den Bach
münden. „Das ist zum Bei-
spiel Drainage- oder Regen-
wasser von den umliegenden
Feldern und Höfen“, erklärt
Umweltschutztechnikerin
Höpfinger. Oft sind das alte
Leitungen, die noch unter den
Bestandsschutz fallen.

An einem großen Feld an-
gekommen, weist Wittler mit
dem Arm über den Acker.
„Dieser Landwirt würde seine
Fläche abgeben“, sagt er. Lei-
der stehe derzeit keine pas-
sende Tauschfläche zur Ver-
fügung.

Mit dem neu gewonnenen
Platz ließe sich aber in Sachen
Naturschutz viel umsetzen, wie
Höpfinger erklärt: „Dank des
Projekts Weser-Werre-Else
lassen sich auch kurzfristig
kleinere Pläne umsetzen“ (die
NW berichtete). Der rund vier
Kilometer lange Bach wurde
beispielsweise in Hüffen und
Werfen schon teilweise wieder
mäandernd durch die Auen
verlegt.Daswar2007und2014.
Weitere Projekte sind in Pla-
nung.

Die aktuelle Gewässerschau
hat keine größeren Beein-
trächtigungen ergeben. „Das
schlimmste wären illegale Ab-
wassereinleitungen“, sagt
Wittler. Davon war aber an
diesem Montagmorgen nichts
zu sehen.
´ Durch das Bünder Stadt-
gebiet fließen 140 Kilometer
Bäche und Flüsse. In der kom-
menden Woche wird der Ge-
winghauser Bach begutachtet.

ChristophWittlermarkiertauf seinerKarte,anwelcherStelle erHandlungsbedarf sieht.Pau-
line Klennert (v. l.) und Claudia Höpfinger vom Kreis untersuchen die Ökologie. FOTOS: GEORGI

Das Bett ist entlang der Grünewaldstraße begradigt worden.

KOMMENTAR
Was kostet eine Bude bei der Kirmes?

Stefan Boscher

Muss man ein
Geheimnis

daraus machen,
waseinStandbeim
Zwiebelmarkt
kostet? Die Frage
der SPD ist genau
richtig, denn von
Transparenz kann
man in diesem
Zusammenhang
nun wirklich nicht spre-
chen. Sicher spielen recht-
liche Aspekte eine Rolle,
aber andere Kommunen
veröffentlichen diese Zah-
len auch.

Und man muss berück-
sichtigen: Bewirbt sich ein
Unternehmer oder ein
Schausteller um einen Platz,
erfährt er auch im Vorfeld,
welche Kosten dafür anfal-
len. Geheim sind die Zah-
len also nicht wirklich – nur
eben auch nicht öffentlich.

Es mutet allerdings schon
etwas komisch an, wenn es
in Bünde keine festgelegten

Parameter bei der
Berechnung der
Gebühren für
Stände, Buden
und Fahrgeschäf-
te geben sollte,
wenn man sich im
Rathaus auf Er-
fahrungswerte
und wenig Stress
mit den Ausstel-

lern beruft. Das klingt nicht
gerade so, als wenn die Or-
ganisatoren um jeden Euro
feilschen und eine mög-
lichst hohe Standmiete er-
zielen wollten.

Die Forderung der SPD
nach mehr Transparenz ist
nachzuvollziehen, denn
Gesamteinnahmen von
knapp 90.000 Euro für alle
Stadtfeste zusammen –
Frühlingsfest, Zwiebel-
markt, Weihnachtsmarkt
und Co – scheinen nicht
sonderlich hoch zu sein.

stefan.boscher@
ihr-kommentar.de

Die Musiker präsentieren alle
Lieder der Foxtrot-Tour von Genesis

¥ Bünde (nw). Ein Abend im
Jahr steht im Universum Bün-
de ganz im Zeichen von Ge-
nesis. Am Freitag, 24. März,
präsentiert die Genesis-Tribu-
te-Band „The Watch“ ab 20.30
Uhr ein besonderes Pro-
gramm: Sie spielen alle Songs
der Foxtrot-Tour – von Wat-
cher of the Skies bis Supper’s
ready und viele andere Gene-
sis Songs der frühen 1970er.

„The Watch“ haben sich in
den vergangenen Jahren zu ei-
ner Art Nachlassverwalter für
das Werk von Genesis entwi-
ckelt. Nach und nach bringt das
Mailänder Quintett, beste-
hend aus Simone Rossetti (Ge-
sang), Giorgio Gabriel (Gitar-
re), Stefano Castrucci (Bass),
Valerio De Vittorio (Tasten-
instrumente) und Marco Fab-
bri (Schlagzeug), die legendä-
ren Shows von Genesis auf die
Bühne.

Dieses Jahr ist die Show ein
absolutes „Muss“ für jeden
„alten“ Genesis Fan. Denn die
Band „The Watch“ zelebriert
die Songs als nostalgisches
Spektakel mit authentischen
Instrumenten der frühen 70er
Jahre. Darüber hinaus haben
sie mit Bandgründer Simone
Rossetti einen Sänger, dessen
Stimme der des jungen Peter
Gabriel verblüffend ähnelt.

Bis vor einigen Jahren gab

es von „The Watch“ eigene
Songs zu hören. Ganz oben auf
der Inspirationsliste standen
die frühen „Prog Rock“ Bands.
Mit den CDs „Ghost“, „Va-
cuum“, „Primitive“ sowie
„live“ und gefeierten Auftrit-
ten, hatten die Mailänder ih-
ren Platz im „Progressive Gen-
re“ eigentlich schon fest ge-
bucht.

Heute feilt die Band akri-
bisch an Shows, in denen sie
eigenes Material zusammen
mit dem von „Genesis“ oder
Peter Gabriel präsentiert. Ver-
öffentlichungen der Band sind
“Planet Earth” (2010), “Time-
less” (2011) und “Tracks from
the Alps” (2014).

The Watch“ bietet seinem
Publikum eine besondere At-
traktion: Kurze, liebevoll ge-
staltete, einfühlsam gespro-
chene Erläuterungen helfen
dem Zuhörer, den Zauber und
das Geheimnis der vertonten
Geschichten zu entschlüsseln.

TICKETS
Karten für diese Veranstal-
tung gibt es in der Bünder
Geschäftsstelle der Neuen
Westfälischen, Eschstraße 30, in
der Bünde Innenstadt, im In-
ternet unter www.erwin-
event.de oder bei der NW-Ti-
ckethotline unter Tel. (05 21)
555 444.
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V & K Tankstelle
Apfelstr. 177
33611 Bielefeld

Tank-Center Halstenberg
Klinkstraße 82
32257 Bünde

Jede 100. Tankfüllung gratis.
Jedem Leser, der im März bei folgenden Partnern als jeweils
100. die NW-Karte einsetzt, wird seine Tankfüllung erstattet*.

Die teilnehmenden Partner:NW-Karte einsetzen,
dauerhaft sparen und mit etwas Glück gewinnen.

Star Tankstelle
Oldentruper Str. 13
33604 Bielefeld

Tankstelle MAS
Marienfelder Str. 60
33330 Gütersloh

* Die Gewinner werden benachrichtigt. Die Kosten für die Tankfüllung werden per Überweisung erstattet. Aktionsende: 31.03.2017

Tankstelle OIL!
Kasseler Straße 47, 34414 Warburg
Ravensburger Str. 25, 32312 Lübbecke

ELAN Tankstelle
Herforder Str. 301
33609 Bielefeld

AVIA Tankstelle - Auto May
Apfelstr. 233
33611 Bielefeld


